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ÖSTERREICH / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Mehrere Tage vom Heim abwesend: Ersparte
Leistungen in der Entgeltabrechnung prüfen
Bei mehrtägiger Abwesenheit vom Heim ist nicht automatisch das gesamte Entgelt unverändert oder
vollständig frei. Zeitraum und tatsächlich ersparte Leistungen konkret prüfen.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Leserfrage: Wie prüfe ich bei einem österreichischen Heimvertrag den Abzug tatsächlich ersparter Leistungen
während einer Abwesenheit von mehr als drei Tagen?

Ein Bewohner eines österreichischen Heims ist mehrere Tage nicht in der Einrichtung. Danach wird das bisherige
monatliche Entgelt vollständig vorgeschrieben. Die betreuende Person möchte klären, ob für tatsächlich ersparte
Leistungen ein Abzug vorgesehen ist. Der Ausgangspunkt ist der konkrete Heimvertrag und nicht eine pauschale
Mietregel für jede möblierte Unterkunft.

Den besonderen Vertragsrahmen feststellen
§27b KSchG erfasst bestimmte Verträge über Unterkunft, Betreuung und Pflege in Altenheimen, Pflegeheimen und
weiteren bezeichneten Einrichtungen. Er enthält zugleich ausdrückliche Ausschlüsse, unter anderem für die
Aufnahme und Behandlung in Krankenanstalten und stationären medizinischen Rehabilitationseinrichtungen.
[KSchG27b]

Hier geht es um die Rechnung des fortbestehenden Heimplatzes während einer Abwesenheit. Eine gesonderte
Krankenhausrechnung wird dadurch nicht nach demselben Maßstab geprüft. Auch ein Studentenheimvertrag oder
gewöhnlicher Mietvertrag wird nicht allein wegen des Wortes „Heim“ diesem besonderen Regime zugeordnet.

Die tatsächliche Abwesenheit belegen
Halte Beginn, Ende und bereits erfolgte Mitteilungen an den Heimträger fest. Welche Abwesenheitsdaten sind
bestätigt und welche zunächst nur geplant? Ein früherer Rückkehrwunsch darf den später tatsächlichen Verlauf
nicht unsichtbar machen.
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§27f nennt Leistungen, die sich der Heimträger während einer Abwesenheit von mehr als drei Tagen erspart.
[KSchG27f] Der Beitrag rechnet daraus keine ungeprüfte allgemeine Regel „ab dem vierten Tag ist alles frei“. Lass
den konkreten Zeitraum und die Behandlung der einzelnen Tage anhand von Vertrag, tatsächlicher Leistung und
gesetzlichem Rahmen klären.

Welche Leistung wurde tatsächlich erspart?
Lege die Entgeltaufschlüsselung und eine vorhandene Abwesenheitsabrechnung nebeneinander. Welche
Positionen betreffen weiterhin bereitgehaltene Unterkunft und welche tatsächlich nicht erbrachte
beziehungsweise ersparte Leistungen? Bitte um eine nachvollziehbare Erläuterung, weshalb eine bestimmte
Position weiter berechnet oder vermindert wurde.

Der gesetzliche Bezug auf ersparte Leistungen bestätigt keine vollständige Entgeltbefreiung allein durch
Abwesenheit. Ebenso beantwortet der Hinweis auf einen weiter bestehenden Heimplatz noch nicht, ob bei
anderen Leistungen tatsächlich eine Ersparnis anfiel. [KSchG27f] Eine Aufteilung wird hier nicht anhand erfundener
branchenüblicher Prozentsätze vorgenommen.

Fiktiver Fall mit einer getrennten Rückfrage
Im erfundenen Fall war eine Bewohnerin länger als drei Tage abwesend. Die spätere Aufstellung enthält
unverändert dieselben Gesamtpositionen. Sie bittet um Darstellung, wie Zeitraum, tatsächlich erbrachte
Leistungen und ersparte Leistungen bei der Rechnung berücksichtigt wurden.

Die Beratung prüft die Antwort mit dem Vertrag. Ein möglicherweise fortbestehender Unterkunftsanteil wird nicht
allein wegen fehlender persönlicher Nutzung auf null gesetzt. Eine tatsächlich belegte Ersparnis wird umgekehrt
nicht übergangen, nur weil die monatliche Rechnung technisch zunächst unverändert erstellt wurde. Das Beispiel
nennt bewusst keinen als allgemein richtig ausgegebenen Abzugsbetrag.

Berechtigte Unterstützung organisieren
§27e erlaubt dem Heimbewohner, eine Vertrauensperson zu nennen, die grundsätzlich auch in wichtige
zivilrechtliche Angelegenheiten einzubeziehen ist, soweit der Bewohner nichts anderes bestimmt. [KSchG27e]
Kläre, wer die konkrete Abrechnungsfrage stellt und wer rechtsverbindlich handeln darf. Die Kontaktrolle wird
nicht automatisch mit jeder Vertretungsbefugnis gleichgesetzt.

Für die Anfrage werden nur die tatsächlich benötigten Abwesenheits- und Abrechnungsdaten verwendet.
Medizinische Einzelheiten werden nicht ohne erkennbaren Bedarf zu einer allgemeinen Rechnungsanlage gemacht.
Eine mögliche Entgeltminderung wird anhand des konkreten Vorgangs geprüft; der gesamte Zahlbetrag wird nicht
allein aufgrund einer privaten Schätzung eingestellt.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Heim und Vertrag

Name der Einrichtung, Vertragsdatum und vereinbartes monatliches Entgelt.

02 / Zeitraum der Abwesenheit

Erster und letzter Abwesenheitstag, mit Beleg.

03 / Mitteilung an das Heim

Wann und wie wurde die Abwesenheit dem Heim mitgeteilt?

04 / Entgeltaufschlüsselung

Welche Positionen enthält das Entgelt, etwa Unterkunft, Verpflegung, Betreuung?

05 / Möglich ersparte Leistungen

Welche Leistungen wurden in der Abwesenheit nicht erbracht? Je Position notieren.

06 / Rückfrage zur Abrechnung

Datum, Empfänger und Inhalt deiner Anfrage, dazu die erhaltene Antwort.

07 / Vertrauensperson und Vertretung

Wer stellt die Anfrage, und wer darf rechtsverbindlich handeln?

08 / Nächster Schritt

Wer prüft die Antwort mit dem Vertrag? Termin eintragen.
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[KSchG27b] KSchG §27b – Heimvertragsrecht, Fassung 17.10.2026

RIS / Bundeskanzleramt. Geltung: Österreich. Abruf am 17.10.2026.

[KSchG27f] KSchG §27f – Heimvertragsrecht, Fassung 17.10.2026

RIS / Bundeskanzleramt. Geltung: Österreich. Abruf am 17.10.2026.

[KSchG27e] KSchG §27e – Heimvertragsrecht, Fassung 17.10.2026

RIS / Bundeskanzleramt. Geltung: Österreich. Abruf am 17.10.2026.

Über dieses Dokument
Mit Unterstützung von KI erstellt. Quellenfakten sind extern belegt; Beispiele, Arbeitsbogen und organisatorische Empfehlungen sind
redaktionelle Einordnungen.

Inhalte wurden sorgfältig vorbereitet. Fehler, unvollständige Angaben und spätere Änderungen können dennoch nicht ausgeschlossen
werden. Keine individuelle Rechts-, Steuer-, Finanzierungs- oder Bewertungsberatung. Maßgeblich sind die konkreten Umstände und die
einschlägigen aktuellen Vorschriften. Bei verbindlichen Entscheidungen fachkundige Beratung einholen. Gesetzliche Verantwortung lässt
sich nicht pauschal durch diesen Hinweis ausschließen.

Dokument-ID: WX26-P02-0056-DL | Revision 1 | Land/Zielgruppe: Österreich | Redaktion: immosearch.eu | Stand: 17.10.2026.

https://immosearch.eu/
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10002462&Paragraf=27b&FassungVom=2026-10-17
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10002462&Paragraf=27f&FassungVom=2026-10-17
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10002462&Paragraf=27e&FassungVom=2026-10-17

